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Am 1. Oktober sprach Julian Assange, begleitet von seiner Frau Stella, vor dem Europarat in
Straßburg. Dabei stellte er klar, dass er nicht frei sei, weil das westliche Rechtssystem
funktioniert hätte, im Gegenteil. Er sei heute frei, weil er sich nach Jahren der Inhaftierung
des Journalismus schuldig bekennen musste, um die Freiheit zu erlangen: „Ich habe mich
schuldig bekannt, Informationen von einer Quelle eingeholt zu haben“. Diese Aussage sollte
einen Großteil der Kollegen aus den „Leitmedien“ beschämen, die über Jahre, statt
Solidarität zu zeigen, sich daran beteiligten, Assange zu dämonisieren, und ihm seinen
Status als Journalist absprachen. Von Redaktion.

Die gesamte Pressekonferenz von Julian Assange in englischer Sprache ist hier einsehbar:

Titelbild: Wikileaks

Mehr zum Thema:

Julian Assange kann heute seinen Geburtstag als freier Mann feiern

„Gegen Auslieferung von Assange an die USA“ – Wie kam es zum Sinneswandel von
Kanzler Scholz?

Fall Julian Assange: Sieht Frau Baerbock noch immer „schwerwiegende Verstöße
gegen Folterverbot“?

Ein abschließender Newsletter von FreeAssange Berlin
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